
Die Auseinandersetzung mit Blockaden und spirituellen Ka�mpfen im Coaching ist ein 

entscheidender Aspekt des christlichen Coachings. Als Coaches erkennen wir, dass unsere 

Klienten nicht nur mit a�ußeren Herausforderungen konfrontiert werden, sondern auch mit 

inneren Ka�mpfen, die ihr spirituelles Wachstum und ihre Entfaltung behindern ko� nnen. 

Unsere Aufgabe besteht darin, unseren Klienten dabei zu helfen, diese Hindernisse zu 

identifizieren, ihre Wurzeln zu verstehen und biblisch verankerte Strategien zu entwickeln, 

um sie zu u� berwinden und Freiheit und Fu� lle in Christus anzustreben.

Eine ga�ngige Blockade, mit der viele Klienten konfrontiert sind, ist die Scham und 

Verurteilung im Zusammenhang mit vergangenen Su� nden oder Misserfolgen. Diese Gefu� hle 

ko� nnen einen Zyklus von Selbstgeißelung, Geheimhaltung und spiritueller Entfremdung 

schaffen, der die Fa�higkeit der Klienten, Gottes Gnade und Vergebung zu empfangen, 

behindert. Als Coaches ko� nnen wir einen sicheren Raum schaffen, in dem die Klienten diese 

Bereiche der Scham benennen und bearbeiten ko� nnen, indem wir sie auf die 

Evangeliumswahrheiten u� ber Identita� t und Erlo� sung in Christus hinweisen. Wir ko� nnen sie 

ermutigen, die Realita� t zu akzeptieren, dass "wenn wir unsere Su� nden bekennen, er treu 

und gerecht ist, um uns unsere Su� nden zu vergeben und uns von aller Ungerechtigkeit zu 

reinigen" (1 Johannes 1:9), und sie dabei unterstu� tzen, die Gnade zu empfangen und in 

Freiheit zu leben.

Ein weiteres ga�ngiges Kampfgebiet beinhaltet hartna� ckige Su� ndenmuster oder 

Abha�ngigkeiten. Ob es sich um Ka�mpfe mit Pornographie, Drogenmissbrauch, Wut oder 

andere dysfunktionale Verhaltensweisen handelt, diese Probleme ko� nnen dazu fu� hren, dass 

sich die Klienten hilflos, verzweifelt und von Gott entfremdet fu� hlen. Als Coaches ko� nnen 

wir Hoffnung und Unterstu� tzung bieten, indem wir den Klienten helfen, einen konkreten 

Aktionsplan zur Bewa� ltigung dieser Ka�mpfe zu entwickeln. Dies kann die Fo� rderung von 



spirituellen Praktiken wie Gebet, das Auswendiglernen von Bibelversen und 

Verantwortlichkeit einschließen, sowie die Empfehlung von Ressourcen wie 

Unterstu� tzungsgruppen, Beratern oder Wiederherstellungsprogrammen. Vor allem ko� nnen 

wir unseren Klienten versichern, dass sie in diesem Kampf nicht allein sind und dass Gottes 

Kraft in ihnen wirkt, um einen Ausweg und Sta� rke zur U8 berwindung zu bieten (1 Korinther 

10:13).

In einigen Fa� llen ko� nnen spirituelle Blockaden in Traumaerfahrungen, Missbrauch oder 

da�monischer Unterdru� ckung verwurzelt sein. Diese Situationen erfordern große Weisheit, 

Sensibilita� t und Urteilsvermo� gen von den Coaches. Es ist entscheidend, dass wir die 

Grenzen unserer Expertise anerkennen und bereit sind, die Klienten an qualifizierte 

Fachleute wie Traumaberater oder erfahrene Befreiungsdienste zu verweisen. Dennoch 

ko� nnen wir als Coaches immer noch Unterstu� tzung und mitfu� hlendes Gebet anbieten und 

den Klienten dabei helfen, ihre Identita� t und Sicherheit in Christus inmitten von Heilung 

und Wiederherstellung zu verankern.

Ein kraftvolles Beispiel fu� r das Coaching durch spirituelle Ka�mpfe kann in der Begegnung 

von Jesus mit der beim Ehebruch erwischt wurden Frau in Johannes 8 gesehen werden. Vor 

die Menge gezerrt, gedemu� tigt und verurteilt, war diese Frau zweifellos in Su� nde und 

Scham gefangen. Doch Jesus tritt mit Mitgefu� hl und Gnade ein, verstreut ihre Ankla�ger und 

bietet ihr eine neue Chance, in Freiheit und Heiligkeit zu leben. Ebenso ko� nnen wir als 

Coaches unseren Klienten die lebensspendende Wahrheit und Gnade anbieten, die sie auf 

die transformative Kraft des Evangeliums zur Durchbrechung der Ketten und 

Wiederherstellung der Hoffnung hinweisen.

Wa�hrend dieses Prozesses ist es entscheidend, dass Coaches eine Haltung der Demut, des 

Mitgefu� hls und der Abha�ngigkeit vom Heiligen Geist einnehmen. Wir mu� ssen anerkennen, 

dass wir nicht gegen Ka�mpfe und Versuchungen immun sind, und unsere Klienten mit der 

gleichen Gnade angehen, die wir erhalten haben. Statt zu urteilen oder zu predigen, sind wir 

aufgerufen, mit Empathie zuzuho� ren, die Wahrheit mit Liebe zu sprechen und sta�ndige 

Ermutigung und Gebet anzubieten. Vor allem mu� ssen wir unsere Klienten sta�ndig auf die 

Genu� gsamkeit Christi und die Kraft des Evangeliums hinweisen und sie ermutigen, ihre 

Identita� t und ihre Hoffnung in Ihm zu verankern.

Schlussendlich geht es darum, Blockaden und spirituelle Ka�mpfe im Coaching anzugehen, 

indem wir unsere Klienten auf die Freiheit und Fu� lle hinweisen, zu der Christus sie befreit 

hat (Galater 5:1). Indem wir einen Raum schaffen, in dem Ka�mpfe benannt werden, biblisch 

verankerte Strategien zur U8 berwindung angeboten werden und die Wahrheiten des 

Evangeliums verku� ndet werden, ko� nnen wir eine ma� chtige Rolle dabei spielen, unseren 

Klienten zu helfen, Transformation und Sieg in Christus zu erleben. Wa�hrend wir sie auf 

dieser Reise begleiten, ko� nnen wir darauf vertrauen, dass Derjenige, der ein gutes Werk in 

ihnen begonnen hat, es bis zum Tag Christi Jesu vollenden wird (Philipper 1:6).



Zu beachtende Punkte:

- Die Auseinandersetzung mit Blockaden und spirituellen Ka�mpfen ist im christlichen 

Coaching entscheidend, um den Klienten zu helfen, innere Hindernisse zu u� berwinden und 

Freiheit in Christus anzustreben.

- Scham und Verurteilung im Zusammenhang mit vergangenen Su� nden ko� nnen die 

Fa�higkeit der Klienten einschra�nken, Gottes Gnade zu empfangen. Coaches mu� ssen einen 

sicheren Raum schaffen, um diese Bereiche zu bearbeiten und auf die 

Evangeliumswahrheiten hinzuweisen.

- Hartna� ckige Su� ndenmuster und Abha�ngigkeiten erfordern einen klaren Aktionsplan, 

spirituelle Praktiken und manchmal die U8 berweisung an spezialisierte Ressourcen. Coaches 

bieten Hoffnung und Unterstu� tzung in diesem Kampf.

- Durch Trauma oder da�monische Unterdru� ckung verursachte Blockaden erfordern 

Weisheit und Urteilsvermo� gen. Coaches mu� ssen die Grenzen ihrer Expertise anerkennen 

und gegebenenfalls an qualifizierte Fachleute verweisen.

- Das Beispiel von Jesus mit der beim Ehebruch ertappten Frau illustriert das Angebot 

lebensspendender Wahrheit und Gnade und weist auf die transformative Kraft des 

Evangeliums hin.

- Coaches mu� ssen Demut, Mitgefu� hl und Abha�ngigkeit vom Heiligen Geist zeigen, indem sie 

mit Empathie zuho� ren und die Klienten ermutigen, ihre Identita� t in Christus zu verankern.

- Das Ziel besteht darin, die Klienten auf die Freiheit und Fu� lle in Christus hinzuweisen, 

indem man ihnen hilft, die Ka�mpfe mit biblischen Strategien zu u� berwinden und die 

Wahrheiten des Evangeliums zu verku� nden.


